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1. Vorstellung
Der TSC-70P ist ein Multi-Mode SSTV-Konverter, der auf der
Basis eines Digital Signal Prozessors arbeitet. Mit dem Gerät ist
es möglich, Farbbilder in hoher Qualität zu digitalisieren und als
SSTV-Bilder über Sprachkanäle zu übertragen. 
Bei der Entwicklung des TSC-70P wurde auf eine kompakte
Bauweise, einfache Bedienung und hohe Bildqualität besonderen
Wert gelegt.
Um Bilder abzuspeichern und zu bearbeiten, besteht die
Möglichkeit, den TSC-70P in Verbindung mit einem Computer zu
betreiben.

2. Die technischen Daten des TSC-70P
Video-Eingang: PAL
Video-Ausgang: PAL
SSTV-Audio Eingang: 0 dBs (+10 bis -30 dBs)
SSTV-Audio Ausgang: 0 dBs oder +9 dBs
SSTV-Betriebsarten: Robot Color: 36 und 72 Sekunden

Martin-Mode: M1 und M2, Scottie-Mode: S1 und S2
COM-Schnittstelle: PC-Interface mit den möglichen Übertragungsraten

von 1,2 / 76,8 / 115 / 312 Kbps
Funkgeräte-Anschluss: SSTV-Ein-/Ausgang , PTT für Funkgerät + Mikrofon
Bildspeicher:    1 Bildspeicher ( erweiterbar auf zwei Bildspeicher )
Video-Auswertung: digital mit DSP
SSTV-Demodulation: digital mit DSP
SSTV-Modulation: digital mit DSP
Stromversorgung: 11-15 Volt Gleichspannung
Stromaufnahme: 250 mA bei 12 Volt
Abmessungen : 140mm x 25 mm x 140 mm (Breite x Höhe x Tiefe)
Masse:   Konverter  450 Gramm; Fernbedienung 60 g
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3. Inbetriebnahme
Die Bilder und Tabellen in diesem Teil zeigen alle Informationen, die notwendig
sind, um den TSC-70 richtig anzuschließen :

Stromversorgung:
11 bis 15 V - Gleichspannung mit mindestens 300 mA sind erforderlich. Der
rote Draht ist an (+) und der schwarze Draht ist an (-) anzuschließen. Wer es
anders macht ist selber schuld ...

Video - Ausgang

Die Buchse ( VIDEO OUT ) ist mit dem FBAS- Eingang eines PAL-
Farbmonitors zu verbinden. Es ist ebenfalls möglich andere Geräte, die über
einen PAL-FBAS- Eingang verfügen, an diese Buchse anzuschließen. So
können z.B. Videorecorder, Farb-Video-Drucker u.ä. Geräte angeschlossen
werden.

Video - Eingang

Die Buchse ( VIDEO IN ) ist für den Anschluss einer PAL-Video-Quelle
bestimmt. Sie kann z.B. mit dem FBAS-Ausgang eines Camcorders,
Videorecorder, SAT-Receivers o.d.g. verbunden werden.
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Radio - Anschluss

Der Radio-Anschluss ( RADIO ) ist für den Anschluss des Funkgerätes der
Funkgeräte -PTT, des Mikrofons, der Mikrofon -PTT und des Audio-Eingangs
vom Funkgerät vorgesehen. Unter anderem für die Geräte der Hersteller ICOM,
KENWOOD und YAESU, stehen vorgefertigte Anschlusskabel zur Verfügung.

Sub-D-Buchse Anschluss
9 polig - PIN:

  1 SSTV IN > Audio-Eingang vom Lautsprecher
  2 MIC IN > Audio-Eingang vom Mikrofon
3 MIC GND   > Mikrofon-Masse
4 PTT IN > PTT vom Mikrofon

  5 PTT GND > Masseanschluß für PIN 4
  6 SSTV IN GND > Masseanschluß für PIN 1 ( mit Pin 9  verbinden )
7 PTT OUT > PTT für Transceiver
8 MIC OUT > Audioausgang zum Funkgerät (Mikrofoneingang)

  9 GND > Gerätemasse  ( mit Pin 6 verbinden )

COM-Schnittstelle             Anschluss für       Regler für               Video-           Video-           12V-
(RS-232C)                         Funkgerät,          sendeseitigen         Eingang        Ausgang         DC

                                    Mikrofon und      SSTV-Pegel
                                          Audio-Eingang
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COM Schnittstelle
Die COM - Schnittstelle ist für den Anschluss einer PC-Maus oder eines
Computers bestimmt.
Zwei Brücken auf der Platine müssen dazu in die entsprechende Stelle
gesteckt werden.

BAU 1 BAU 2  Schnittstellen - Verwendungen

L  L EB-70P/V Interface
L  H RS-232 für PC-9801

  H    L  Maus Interface (Werkseinstellung)
  H    H RS-232 für IBM PC       (über Nullmodemkabel)

Anschluss eines Computers
Der TSC-70P kann über einen Computer gesteuert werden. Dafür stehen EB-
232 sowie die Optionen EB/PC-70 und HIRES-70P zur Verfügung.
Einige Möglichkeiten von EB-232 und EB/PC-70 sind:
1. Alle Fernbedienfunktionen
2. Die Bilddaten vom TSC-70P können u.a. im Bildformat BMP oder

JPEG abgespeichert werden.
3. Die Bilddaten vom PC können in den Speicher des TSC-70P

geladen werden.
4. Ein Bild kann in seiner Größe um ¼ verkleinert werden und dann in

einer der vier  Ecken des Bildes platziert werden.
5. Buchstaben können in das Bild eingeschrieben werden.
6. Bildteile können ausgeschnitten und eingefügt werden.

EB/PC-70P/V wird mit einer Steckkarte für den PC geliefert. Damit können
Bilder mit 312 KBps vom TSC-70P geladen und abgespeichert werden.

EB-232VP benötigt keine Installation einer Einsteckkarte. Es wird die serielle
Schnittstelle des Computers für die Datenübertragen vom und zum TSC-70P
benutzt. Mit einem IBM PC/AT liegt die Geschwindigkeit der Datenübertragung
damit bei 115 KBps. (im Lieferumfang)

HIRES-70P von Tom Jenkins -N9AMR ist ein sehr umfangreiches
Bildbearbeitungs -und Fernsteuerungsprogramm. Es nutzt die serielle
Schnittstelle zur Datenübertragung vom und zum TSC-70P und erfordert
dadurch keine Einsteckkarte im PC. Weitere Informationen finden Sie im
Anhang zu dieser Bedienungsanleitung.
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4. Betrieb
Betriebsarten
Die im TSC-70P enthaltenen SSTV-Betriebsarten sind:

36: Robot Color 36 Sekunden
72: Robot Color 72 Sekunden
M1: Martin M1
M2: Martin M2
S1: Scottie S1
S2: Scottie S2

Empfang mit dem TSC-70P
Schritt 1
Drücke den POWER Schalter. Die grünen Leuchtdioden PWR/ TUNE und RX
leuchten. Der Bildschirm des Monitors hat eine graue Farbe.
Schritt 2
Abstimmung auf ein SSTV-Signals. Der TSC-70P wertet den VIS-Startimpuls
(Vertical Interval Signaling) am Anfang des empfangen Bildes aus, schaltet auf
die entsprechende Betriebsart des SSTV-Signals um und startet automatisch
den Bildempfang. Die PWR/TUNE -Leuchtdiode flackert im „standby-Betrieb“
und wird während des Empfangs heller. Die RX - Leuchtdiode blinkt während
des Empfangs eines Bildes im Takt der Zeilensynchronimpulse. Wurde kein
VIS-Startimpuls empfangen oder soll ein bereits laufendes SSTV-Bild
empfangen werden, dann kann der Bildempfang mit der RX- Taste manuell
gestartet werden. Dabei muss vorher der richtige Mode eingestellt werden.

                                                            Bildseiten - Anzeige

                      Betriebsspannungs- -                           Sendeanzeige    Infrarotsensor
            und Abstimmanzeige                                                     für Fernbedienung

Ein/Aus-Schalter Live - Anzeige Empfangsanzeige     Lautsprecherausgang
(durchgeschleift)
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                            Infrarot Fernbedienung

Sendetaste
Betriebsarten -
auswahl Empfangstaste

Speicherauswahl Stoptaste

Digitalisiertaste

Das Digitalisieren eines Bildes
Um ein Bild aussenden zu können, muss es vorher von einer Kamera oder
einer anderen Videoquelle in den Speicher des TSC-70P eingelesen werden.

Schritt 1
Drücke die ACQ - Taste. Die rote LIVE - LED leuchtet und die RX - LED erlicht.
Das Livebild von der Videoquelle wird auf dem Monitor sichtbar.

Schritt 2
Um das Bild in den Speicher zu laden drückt man die ACQ - Taste ein zweites
Mal. Die LIVE - LED geht aus und die RX - LED leuchtet wieder. Nun ist das
digitalisierte Bild auf dem Monitor zu sehen.
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Die Speicherauswahl
Der TSC-70P wird mit einem Bildspeicher geliefert. Es besteht die Möglichkeit
den Konverter mit dem optionalen, zweiten Bildspeicher EM-70 auszurüsten.

Ohne den eingebauten, zweiten Bildspeicher darf die MEMORY 2-Taste
nicht betätigt werden !
Ist die Zusatzplatine EM-70 eingebaut, dann kann mit der MEMORY 1 und 2 -
Taste der jeweilige Bildspeicher angewählt werden.

Das Senden eines Bildes
Das Bild, welches sich im Speicher des TSC-70P befindet, ist nun zur
Aussendung bereit.

Schritt 1
Martin M1 ist die voreingestellte Betriebsart, wenn der TSC-70P eingeschaltet
wurde. Um eine andere Betriebsart einzustellen drückt man die entsprechende
MODE - Taste. Dies ist nicht notwendig, wenn vorher ein Bild durch
automatischen Bildstart per VIS, empfangen wurde. Der TSC-70P stellt dabei
die jeweilige Betriebsart selbst ein. Die Aussendung des Bildes erfolgt dann
ebenfalls in dieser Betriebsart.
Schritt 2
Drücke die TX - Taste auf der Fernbedienung. Die rote TX - LED leuchtet. Sie
erlicht am Ende der Aussendung. Ein Farbbalken auf der linken Seite des
Bildschirms zeigt an, welcher Teil des Bildes bereits ausgesendet wurde. Die
Aussendung kann jederzeit gestoppt werden, indem man die RX - Taste drückt.
In den Scottie - Betriebsarten ist dies nach dem Ende der Kopfzeile möglich.
Das Mikrofon ist während der Aussendung abgeschaltet. Der Pegel der SSTV
-Modulation kann mit dem Regler (LEVEL) auf der Rückseite des TSC-70P
eingestellt werden. Dieser Pegel ist bereits auf einen günstigen Wert
voreingestellt.

Bildbeschriftung mit der „SSTV-Maus“
Um das digitalisierte oder empfangene Bild mit Freihandzeichnungen versehen
zu können, ist es möglich an der COM-Schnittstelle eine Maus anzuschließen.
Im Auslieferungszustand sind die Brücken von BAU2 auf „Mausbetrieb“
eingestellt. Wurde die Schnittstelle auf „RS-232-Betrieb“ eingestellt, dann
müssen die Jumper im Konverter entsprechend umgesteckt werden. Zum
Beschriften ist auf der Fernbedienung die HOLD-Taste zu drücken. Auf dem
Bildschirm erscheint ein Kursor. Mit der rechten Maustaste können nun
verschiedene Farben für die Beschriftung gewählt werden. Bei gedrückter,
linker Maustaste kann ins Bild gezeichnet werden. Nach der Beschriftung muss
die HOLD-Taste erneut betätigt werden um die weitere Bedienung des
Konverters wieder freizugeben.
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5. Anschlussbeispiele

Anschlussbeispiel mit Kamera, Monitor und KW-Transceiver

Anschlussbeispiel mit Laptop
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Anschlussbeispiel mit Maus zum Zeichnen und Beschriften
 in verschiedenen Farben

Anschlussbeispiel als SSTV-Relais mit ATV-Zugriff

Anschlussbeispiel als SSTV-Relais mit Kamerazugriff
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Fragen und Antworten
Frage: Das Bild startet bei KW-Betrieb nicht, obwohl die RX-Taste für den
manuellen Start gedrückt wurde.
Antwort: Die RX-Frequenz leicht ändern ( ca. +/- 50 Hz ), um den
Zeilensynchronimpuls richtig zu empfangen. Der TSC-70P „phast ein“ und die
RX-LED beginnt zu blinken.

Frage: Wie arbeitet die Zeilensynchronisation des TSC-70P ?
Antwort: Bei den Martin- und Scottiemodis werden die ersten 16
Zeilensynchronimpulse ausgewertet. Danach schaltet der Konverter
automatisch in den „Freerun-Modus“. Das bedeutet, wurde das Bild nach den
ersten 16 Zeilensynchronimpulsen richtig “eingephast“, dann ist es durch keine
Störung mehr aus dem „Tritt“ zu bekommen.

Bei den Robot-Color Modis, werden die Zeilensynchronimpulse ständig
ausgewertet.
Vorteil > Bild kann auf einem normalen Tonband aufgezeichnet werden.
Nachteil > Auf Kurzwelle ist die Störanfälligkeit größer.

Bei manuellem Start werden nach dem Druck der RX-Taste ebenfalls
die ersten 16 Zeilensynchronimpulse ausgewertet und danach in „Freerun“
umgeschalten. Es spielt dabei keine Rolle an welcher Stelle des Bildes der
Empfang begonnen wurde.

Frage: Im TSC-70P wird ein DSP für die SSTV-Modulation und-Demodulation
verwendet. Wie wirkt sich das auf die Qualität der Bilder aus ?
Antwort: Gegenüber herkömmlichen SSTV-Systemen (ohne DSP) gibt es
keinen großen Unterschied in der Qualität der ausgesendeten Bilder. Die
Vorteile des DSP machen sich vor allem auf der Empfangsseite bemerkbar. So
ist es mit einem DSP und der dazugehörigen Software möglich, die Frequenz
des zu empfangenden SSTV-Bildpunktes (Sinussignal) bereits anhand der
Flankensteilheit des empfangenen Sinussignals zu bestimmen. Daraus
resultiert eine bedeutend größere Störunanfälligkeit. Gegenüber
herkömmlichen Methoden wie PLL oder Nulldurchgangsmessung wird
entschieden weniger Zeit benötigt, die Frequenz und somit den Grauwert des
jeweiligen Bildpunktes zu bestimmen. Bildpunkte mit Falschfarben oder
Rauschen auf dem Bild werden dadurch auf ein Minimum reduziert. 
Auch durch ein SSTV-DSP-Filter, was vor ein herkömmliches Modem
geschaltet wird, lässt sich dieser Effekt nicht erzielen. Es wirkt lediglich als NF-
Filter und hat keine Wirkung auf die Auswertung des eigentlichen SSTV-
Signals.
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  Der prinzipielle Aufbau der SSTV-Modis:
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Bei den Modis Martin M2 und Scottie S2 ist jeweils die Zeilenlänge gegenüber
M1 und S1 halbiert.
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6. Optionen und diverses Zubehör 
vorgefertigtes Mikrofon <> Transceiver <> TSC-70P -anschlusskabel:
KA-70I mit 8 poligem Mikrofonstecker -und Kupplung für ICOM 
KA-70K mit 8 poligem Mikrofonstecker- und Kupplung  für Kenwood- Funkgeräte
KA-70K733 mit 8 pol. Westernstecker-und Kupplung für Kenwood  TM-733, TM-V7Eu.ä.
KA-70YH mit 3,5mm Klinkenstecker- und Kupplung für  Handy`s von YAESU u.ä.
KA-70Y mit 8 poligem Mikrofonstecker- und Kupplung für Yaesu
KA-70S,  Spezialanfertigung nach Kundenwunsch (z.B. für diverse CB-Funkgeräte)
Alle Anschlusskabel sind mit Cinchsteckern und Cinchkupplungen ausgestattet.
Dadurch wird eine schnelle Umrüstung auf einen anderen Funkgerätetyp ermöglicht.

DC-Kabel, DC-Anschlusskabel mit speziellem Hohlstecker für den TSC-70P
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WINTSC70 von Roland Richter - DL8LZM, Ein Steuerprogramm für den TSC-70P unter
Windows 95 / 98 mit deutschem Menü und deutscher Hilfedatei. Das registrierte Programm wird auf 
CD-ROM mit einer zusätzlichen Auswahl von Bildbearbeitungs-Shareware ausgeliefert.

.
EB-70P, PAL-high-speed Interface-Karte + Software
Damit können Bilder mit  312 kB/s vom TSC-70P geladen und abgespeichert werden. Alle
Funktionen entsprechen der EB-232VP-Software.

NT220V - Steckernetzteil für TSC-70P, stabilisiert,  mit DC-Stecker für TSC-70P

SSTV-MAUS, 2-Tasten-Maus zur Bildbeschriftung in verschiedenen Farben
(wird an die serielle Schnittstelle des TSC-70P angeschlossen)
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WR-70, Infrarot Fernbedienung für TSC-70P

KMC-50P, DSP-CCD-Farbkamera mit 12 Volt Stromversorgung

- Sensor: 1/4“ CCD
- Auflösung: 296.820 Bildpunkte
- Lichtempfindlichkeit: min. 4 LUX
- Betriebsspannung: 12 V Gleichspannung
- Stromaufnahme: max. 180 mA 
- Weißabgleich: automatisch
- Focusierabstand: 25 mm  bis unendlich
- Blendeneinstellung: automatisch
- Shutter 1/50, 1/60 - 1/100.000
- Video-Ausgang: 1,0V SS    an 50 Ohm
- Objektiv: F 2,0 f=4,3mm  58°
- Abmessungen: 49 x 63,5 x 63 mm
- Gewicht: ca. 150 g
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EL-300, Universal Lade-/ Entladegerät

Die beiden Funktionen des EL-300 werden automatisch ausgeführt. Wenn der Camcorder -Akku
eingelegt wird, wird er vor dem Neuaufladen erst einmal bis zu einem bestimmten Punkt entladen,
wodurch der Erinnerungseffekt vermieden wird, der die  Lebensdauer  von Akkus deutlich reduziert. 
Der EL-300 kann auch als Netzadapter für die Versorgung von Camcordern oder des EV-510-
Farbfernsehgerätes/ Monitor  verwendet werden.
Eingangsspannung .. 12 bis 14 V DC (Autobatterie)    Batterietypen  ..... 6V/7,2V NC-Akkus
Ladebetrieb .............................Normal und Schnell     Ausgangsspannung  ..... 6V/7,2V/9,6V
Betriebsarten .................Ladegerät oder Netzgerät     Ausgangsstrom  ....................... 1,4A
Ladestrom  ........................ Normal 1A, Schnell 2A     Gewicht  ....................................210g
Abmessungen ................... 160 (L) x 80 (B) x 43 (H)

EV-510, CASIO Flüssigkristall Farb-Fernsehgerät

- 70mm Bildschirm (Diagonale) - hochauflösende TFT-Aktiv-Matrix
- großer Betrachtungswinkel - automatischer Sendersuchlauf
- Audio- und Videobuchse ( 3,5mm Klinkenbuchse )
-  Öhrhöreranschluss
- 6 Volt Stromversorgung mit 3 x R6/LR6/UM3 oder externe
- Stromversorgung, ca. 3,7 Watt - 75  (B) x 27 (T) x 121 (H) mm -
Gewicht: 195g

Bestens geeignet für Mobil- oder Portablebetrieb  zusammen
  mit   dem TSC-70P und man kann sogar normales Fernsehen
  damit gucken ... 
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LM-401, 4`` AV-TFT-LCD-Monitor

HC-461, 4`` TFT-LCD-Modul

DTMF-Controller, DTMF-8
Mit diesem Controller lassen sich alle Funktionen des TSC-70P per DTMF fernsteuern. 
- Relaisbetrieb
- fernbediente „SSTV-Kamera“
-  SSTV-Ergänzung einer ATV-Station/ Relais sind mögliche Anwendungen dieses Gerät.
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GARANTIEBEDINGUNGEN

TASCO electronics (TASCO) garantiert für dieses Produkt ( einschließlich Zubehör ) die volle
Funktionsfähigkeit unter den folgenden Bedingungen:

Für eine Zeit von 24 Monaten nach dem Kaufdatum repariert TASCO auftretende Defekte am Gerät
ohne Berechnung.

Um die Garantieleistung zu beanspruchen muss das Gerät an TASCO eingeschickt werden. Unfrei
eingehende Sendungen werden nicht bearbeitet. Für die Versendung, ist die Originalverpackung
zu verwenden.

TASCO / Telereader
Vertretung:

Loescher-electronic
Inhaber Frank Löscher

Hospitalweg 13
D-08118 Hartenstein

Diese Garantie umfasst keine Kundenberatung, Inbetriebnahme, Einstellarbeiten, Softwareupdates,
Empfangsprobleme oder Transportkosten.
Diese Garantie schließt weiterhin die folgenden Umstände aus: mechanischen Beschädigungen
durch Unfälle, Naturgewalten, unsachgemäße Behandlung, Missbrauch, Fahrlässigkeit,
kommerzielle Benutzung, Veränderungen am Gerät oder Zubehör Verwendung von falschem
Zubehör.
Diese Garantie schließt keine falsche Funktion durch Verbindung mit unzulässigen
Versorgungsspannungsquellen oder versuchte Reparaturen von nicht, durch TASCO autorisierte
Firmen, ein. Diese Garantie umfasst keine Verschleißteile wie Sicherungen oder Batterien. Diese
Garantie ist nur gegenüber TASCO oder einem autorisierten Händler geltend zu machen.
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